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eurer Blitzer
t beschädigt
eiter Vandalismus
am Messgerät

hausen. Es gibt weitere Details
Vandalismus an der Verkehrs-
inlage Friedrich-Ebert-Straße.
>ereits Freitag berichtet, ist der
:r erneut mit Farbe besprüht
en. Die Stadt hat einen Sachbe-
ter nach Rheinhausen ge-
kt. Der teilt mit, dass die Anlage
i seit dem 5. April so stark be-
ligt ist, dass sie in Fahrtrichtung
arzenberger Straße gar nicht
einsatzfähig ist. In Fahrtrich-

Lindenallee kann der Verkehr
eiterhin überwacht werden,

r Blitzer wurde am 22. Januar
für rund 160 000 Euro aufge-
und hat seitdem einiges an
wieder eingebracht: Allein im
2018 erfasste er etwa 1400
schreitungen in Fahrtrichtung
enallee und 2400 in Gegenrich-
, Das schnellste Fahrzeug im
mgenen Jahr wurde mit 118
i registriert. Der letzte Vandalis-
ebenfalls mit Farbe, war am 31.
iber 2018. Damals mussten Tei-
r Anlage ausgetauscht werden.
Verursacher ließ sich laut Stadt
:r noch nicht ermitteln. jum

Gerät blitzt an der Friedrich-Ebert-
ie nur in eine Richtung. foto:vh

two plant ein
,Repair-Cafe 
Erstes Treffen in

imeln- Kaldenhausen

ieln-Kaldenhausen. Der Duisbur-
Westen bekommt ein zweites Re-
-Cafe. Nach Friemersheim setzt

auch Rumeln-Kaldenhausen
Nachhaltigkeit. Unter dem Mot-
„Reparieren statt Wegwerfen! 
ihte die Awo Rumeln-Kalden-
sen ein Reparatur-Cafe einrich-
bei dem Menschen gemeinsam
:kte Gebrauchsgegenstände
ersuchen und reparieren. Dafür
den ehrenamtliche Fachkräfte
jcht, die ihr Wissen an Laien wei-
eiten und so Hilfe zur Selbsthilfe
len. Die Awo betont, dass sie sich
ei nicht als Konkurrenz zum Re-
itur-Gewerbe versteht, sondern
mit engagierten Bürgern aktiv

tessourcenschutz und bewusste-
Konsumverhalten einsetzen

:hte. Ziel des Repair-Cafes ist, die
zungsdauer von Gebrauchsgü-

zu verlängern und dadurch
1 zu vermeiden. Kaffee und Ku-
i werden ebenso wichtiger Be-
dteil sein wie Schraubenzieher
Lötkolben.

interessiert ist, kann direkt zum
m Kennerilem-Treffen kommen:
nerstag, 25. April, 18 Uhr bei der
> Rumeln-Kaldenhausen, Kapel-
r Straße 24a

Benno Jacobs und Horst Indek (von links) montieren die brandneue Antenne auf dem Dach. foto: oleksandr voskresenskyi

Die neue Antenne soll s richten
Die Rheinhauser Funkamateure steigen dem Kultur- und Freizeitzentrum aufs Dach:

Sie installieren moderne Technik, um noch mehr Stimmen aus aller Welt zu hören

freunde-Vorsitzende Horst Indek.
Willutzki kennt das Verfahren:
„Ich habe eine Antenne in selbiger
Größe im Garten. 

Die Nachbarn stört es nicht
Und die Nachbarn? „Haben sich
dran gewöhnt. Macht ja keinen
Lärm.  Nun freut er sich mit den 57
weiteren Funkmitgliedem auf die
kommende Zeit. Vielleicht wartet
wieder der funkende Lokführer
aus Cornwall in seinem Garten, der
die Duisburger Funker zu sich ein¬
lädt. Oder da ist der Franzose, der
die Morse-Sprache besonders gut
beherrscht.

In den Regalen im Hobbyfunker-
Raum ist Platz für weitere Postkar¬
ten aus aller Welt. Wer einmal
schnuppem möchte, wie die Kunst
des Funkens klappt, kann beim
Field-Day am 7. und 8. September
auf der Halde Norddeutschland
mitmachen. Hier wird mit Zelt, Ge¬
nerator und Antenne der E  stfall
geprobt, falls Strom ausfällt und
nur noch der Funk als Kommuni¬
kationsmittel bleibt.

O Jederzeit sind Neumitgliederwillkommen. Informationen
unter www.dlOrn.de

Von Larissa Wetteis

Rheinhausen. Im Kultur- und Frei-
zeitzentrum hat s gefunkt. Wer jetzt
an eine außergewöhnliche Roman¬
ze denkt, liegt nicht ganz richtig.
Gleichwohl geht es um die Liebe,
nämlich jene zu einem gebebten
Hobby und zur ausgefeilten Tech¬
nik. Regelmäßig treffen sich die
Funkfreunde, u  in ihrem Hobby¬
raum zu tüfteln. Seit 1986 haben
sie ihr Domizil im Kultur- und Frei-
zeitzentrum.

Wer ihren Raum betritt, sieht ein
gutes Dutzend Funkgeräte. An der
Wand hängt eine Weltkarte. Über
ihr ticken Uhren, versehen mit
Uhrzeiten aus Weltstädten wie

London und Rio de Janeiro. „Über¬
all auf der Welt gibt es Funker , er¬
zählt Kurt Willutzki, der seit 63
Jahren den Funk zu seinen Hobbys
zählt. Das Prinzip ist gleichblei¬
bend: Funksignale werden ins All
geschickt. Das Zufallsprinzip ent¬
scheidet, wen man übers Funkge¬
rät hört. Landet man in Australien,
dauert es nur kurz. 3 bis 4 Mal ge¬
langen die Signale zur Erde und
zickzack-artig wieder ins All, bis sie
in Australien ankommen.

Ähnlich wie beim Wabde-Talkie
hört man eine Stimme. „Das ist
nicht die ISS oder ein Pilot , lachte
Willutzki. Nein, meist sind es ande¬
re Hobbyfunker, die sich mit eige¬
nen Kürzeln melden. „Gm  heißt

etwa „Good Moming“. Was man
zur Kommunikation benötigt? Na¬
türlich eine funktionierende
Antenne. Eine solche Antenne für
den professionellen Gebrauch
montierten die Funkfreude jetzt
auf dem Dach des Kultur- und Frei¬
zeitzentrums. Die vorherige Kurz¬
wellenantenne war witterungsbe¬
dingtveraltet. „Unsere neue Anten¬
ne besteht aus einem Reflektor, Di¬
pol und Direktor , erklärte Hans-
Peter Dohmen, zweiter Vorsitzen¬
der der Funkfreunde.

„Gm heißt
Good Morning! 
Die Rheinhauser Funkamateure
sprechen eine eigene Sprache, mit
der sie in alle Welt kommunizieren.

Die drei Elemente sorgen für
eine große Reichweite des Funksig¬
nalsund klaren Empfang. Fünf Mal
4,5 Meter misst die Antenne und
bringt 17 Kilogramm auf die Wage.
Beim Blick von der Terrasse aufs
Dach stellte sich heraus, dass der
Transport auf die Dachspitze nicht
einfach wird. , Vir montieren in
Einzelteilen , erklärte der Funk-

Jede Menge Technik: So schaut ein Funkgerät in Aktion aus. Fotografiert im Kul¬
tur- und Freizeitzentrum, wo die Funker ihr Domizil haben. foto: voskresenskyi

Kommt Zeit, kommt Rad
FDP ärgert sich über den Radweg Düsseldorfer Straße, der jäh endet. Das sagt die Stadt dazu

Rumeln-Kaldenhausen/Moers. Für die
FDP im Stadtwesten ist es „ein weite¬
res Rätsel kommunaler Verkehrspla¬
nung.  Die Liberalen meinen damit
den am Rumeiner Markt beginnen¬
den, gute ausgebauten Fahrradweg.
Dieser führt über die Moerser Straße
und später die Düsseldorfer Straße
in Fahrtrichtung Moers. Jedoch en¬
det dieser plötzlich und geht nur
noch als unbefestigter Radweg auf
der Gegenfahrbahn weiter. Diese
Strecke wird laut Ortsvorsitzendem
Thomas Rangs auch von vielen Kin¬
dern und Jugendlichen auf ihrem
täglichen Schulweg benutzt. Rangs
zitiert dazu seinen Rheinhauser Vör-
standskollegen Oliver Alefs: „.Es wä¬

re wünschenswert, wenn sich die
Städte Duisburg und Moers auf eine
Fortführung des Radweges bis zur
Einfahrt ,An der Cölve  verständigen
könnten, damit die Verkehrssicher¬
heit der Bürger beider Städte in die¬
sem Gebiet gewährleistet ist. 

Eine Nachfrage der Redaktion bei
der Stadt Duisburg hat ergeben, dass
bereits Planungsvarianten zu existie¬
ren scheinen, die der Stadt Moers
vorliegen. Ein Sprecher: „Zuständig¬
keitshalber wird aber auf die Ent¬
scheidung von Straßen NRW gewar¬
tet, da das Land und nicht die Stadt
Baulastenträger ist. Entsprechende
Pläne können somit auch noch nicht
veröffentlicht werden.“ de

Dieser Weg an der Düsseldorfer Straße verbindet Rumeln-Kaldenhausen mit Moers.
Teils ist der Radweg gut ausgebaut, Dann endet er aber. foto: fdp
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Unfall mit fünf
Verletzten

Der schrottreife Dacia nach d
prall an der Prinzenstraße, fo

Homberg. Von einem Unfall i
Vedetzten berichtet die Poli
Montag fuhr gegen 16 Uhr d
rer (18) eines schwarzen Gl
CI auf der Prinzenstraße in
tung Kirchstraße. Im Fahrzei
fanden sich zwei Beifahrer (
17). An der Kreuzung Luiser
übersah der 18-Jähre laut A
der Polizei einen von rechts
menden Dacia, in dem zwei
jährige Frauen saßen. Die V\
des Aufpralls war so groß, c
Citroen in den geparkten Pk
51-Jährigen geschoben wur
tun swa en brachten die fl
letzten, die alle ansprechbE
ren, zur weiteren Behandlui
Krankenhäuser. Weil die be
ten Fahrzeuge nicht mehrfc
reit waren, nahmen Abschh
dienste sie an den Haken. I
zisten nahmen den Unfall a
leiteten gegen den Citroen-
ein Verfahren wegen fahrlä:
Körperverletzung im Straße
kehrein.

BLITZER

Die Stadt Duisburg führt hc
schwindigkeitskontrollen u
derem auf folgenden Straß
durch: In Baerl auf der Stra
der Gest  auf der Elisensta
auf der Kohlenstraße; in Bc
auf der Bergheimer Straße
dem Flutweg; in Alt-Homb<
der Friedhofsallee und auf
Rheindeichstraße und in Fi
heim auf derWa!ther-Rath<
Straße.
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